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25. Jahrgang

Es war schon eine besondere Premieren-
atmosphäre, die beim jüngsten Theater-

stück der Thumbyer Theaterspeeler den
Dörpskrog „Zur Kastanie“ von Schnarup-
Thumby flutete. Die Nachfrage der
Zuschauer war so groß, dass mit Sitzmög-
lichkeiten aus dem Arsenal nachgestühlt
werden musste. Dabei handelte es sich

sogar um eine „unechte“ Premiere. Denn
vor fünfzig Jahren war dieses Stück bereits
zum ersten Mal an dieser Stelle aufgeführt
worden. Und es gab auch Zuschauer, die
damals bereits mitgespielt hatten und heute
das Geschehen auf der Bühne verfolgten.
Spektakulärste „Doppelbesetzung“ ist Jann

weiter auf Seite 2

März2024
www.5w-info.de
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Rothberg, der damals als Schauspieler und
heute als Regisseur mitwirkte. Er gab auch
die Einführung in das Stück.
„Köfft is köfft“ beruht auf einer walisischen
Geschichte. Sie spielt in der Küche eines klei-
nen, beschaulichen Dorfes in Angeln. Chefin
dieser liebevoll ausdekorierten Kulisse ist Elli
(Manon Beck, Bild: 3. v. r.). Sie steht mit bei-
den Beinen mitten im Leben und ist grundsätz-
lich pragmatisch eingestellt. Nur als sie erfährt,
dass ihr Mann sie für drei Taler verkauft hat,
fährt sie aus der Haut. Und dann spielt sie die
beleidigte aber gleichzeitig auf ihr Wohl
bedachte Ehefrau, dass man wirklich nicht mit
ihr verheiratet sein möchte. Ihr etwas vertrot-
telt wirkender Mann Hannes (Volker Ohlsen,
Bild: 3. v. l.) hat dieses Geschäft angeregt, hat
aber wenig darunter zu leiden. Da trifft es den
Käufer Jakob Nehrig (Gerhard Wundram,
Bild: 2. v. r.) wesentlich härter. Der steife, aber
reiche Unsympath wird von Elli stark in die
Pflicht genommen. Und er muss etliche
Federn lassen, bevor die Auflösung der
Geschichte kommt. Mit Sandra Hansen (Bild:
ganz links), Alke Brinkmann (2. v. l.) und
Wiebke Möller (ganz rechts) sind auch die
Nebenrollen der Dorftratschen in Originalkos-
tümen hervorragend besetzt.
Das Publikum bedankte sich mit Szenenap-
plaus für die vollständig in Plattdeutsch ausge-
führten spritzigen Dialoge und füllte den Sam-
melhut überwiegend mit Scheinen. Dessen

Inhalt kommt nach mehreren Benefizvorstel-
lungen diesmal der Theatergruppe selber
zugute.
Weitere Aufführungen finden in Satrup, Lang-
ballig und Ausacker statt. 

Nix darto lehrt

Dat is all teemlich lang her
dor hem se uns vertellt

dat uns Eer
een Schiev is

und wi hebbt dat glövt
vun uns runne Welt

Intwüschen 
sünt wi nich klööker woorn

Dat is noch gor nich lang her
as allens in Dutt weer

dor is seggt woorn
sowat dörf dat nich mehr gäven

und wat is nu
wat möt wi Minschen
hüt wedder beleven

Dat is noch gor nich lang her
wat hebbt wi allens glövt
wat uns vertellt woorn is
dumm op de Welt kamen

und nix darto lehrt
dor löppt bannich wat verkehrt

Herta Andresen
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Ich wünsche mir: Ein Porzellanstöfchen

„Zwiebelmuster“, ein Kaminbesteck für mei-
nen neuen Ofen und einen Behälter für

Brennholz. Tel. 04623-1374 Gudrun Gräwe

Eine Kleinanzeige
(max. 4 Zeilen) ohne
gewerblichen Hinter-
grund kostet pauschal

nur 85 Cent.
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mit den Ortskirchen Böklund/Uelsby, 

Brodersby-Kahleby-Moldenit, Nübel, 

Taarstedt, Thumby-Struxdorf und Tolk

Kirchenbüro Angeln-Süd: Am Pastoratsweg 3,3,
Tolk, Gemeindesekretärin Ilka Lausen und

Julia Goerke
 Tel.: 04622 - 2254, 
Fax: 04622 - 2245 

Email: kirchenbuero[at]angeln-sued.de
 Öffnungszeiten: Mo, Di + Fr: 9.00  – 11.00

Uhr / Do: 15.00 – 17.00 Uhr 
Pastor Christoph Tischmeyer, Tel.: 04623 –
380, Email: christophtischmeyer[ät]gmx.de 

„Entsetzt euch nicht! Jesus ist auferstanden!
Er ist nicht hier! Seht die Stätte wo er gelegen
hat.“ Wie hätten wir auf diese Worte des
Engels reagiert? Wir wären vermutlich auch
sprachlos und erschrocken über das Gesche-
hen? Wenn einem das Unfassbare begegnet,
hat man nicht sofort offene Sinne dafür. Zwei-
fel hätten wir wohl auch. Denn ein handfester
Beweis ist das leere Grab ja nicht. Auferste-
hung ist eine Frage des Glaubens – und wie
man sie versteht. Für mich ist hier deutlich,
dass wir am besten in Bildern und Symbolen

4
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greifbar machen können, worum es Ostern
geht. Martin Luther fand in der Natur hilfrei-
che Anschauungen für die Auferstehungsbot-
schaft. Er sah das Korn auf dem Feld heran-
wachsen oder die Obstbäume aufblühen.
Diese Beobachtung deutete Luther so, dass
hinter all diesem Wachsen und Aufblühen
Gottes Kraft wirkt. Er versteht dies alles als
Gleichnis für die Auferstehung; allem Leben
wohnt solche Aufsteh- und Erneuerungskraft
inne.
Ein besonderes Symbol für die Auferstehung
ist seit alters her die Weinbergschnecke. Sie
verschließt im Spätherbst die Öffnung ihres
Schneckenhauses mit einem Kalkdeckel. So
ist sie gut vor der Kälte im Winter, vor Frost
und Eis im Inneren geschützt und kann ihren
Winterschlaf halten. Von außen sieht die
Weinbergschnecke wie tot aus. Aber das ist
nur die Perspektive von denen, die nicht das
Ganze sehen. Denn im Frühjahr zeigt sich,

dass der Tod nicht das letzte Wort hat. Wenn
die Tage wieder länger und wärmer werden,
schiebt die Schnecke den Kalkdeckel beiseite,
kriecht aus dem Schneckenhaus ins Freie und
entdeckt das Leben von neuem. So dürfen wir
es auch tun! Und unsere geschundene und von
Leid gezeichnete Welt auch! Eine Dichterin
schreibt: 

Manchmal stehen wir auf

Stehen wir zur Auferstehung auf

Mitten am Tage

Mit unserem lebendigen Haar

Mit unserer atmenden Haut.

Gospelgottesdienst mit den VOICES –

Sonntag, 17. März 2024, 11 Uhr in St.

Georg, Struxdorf (Dorfstraße 2)

Ich freu mich jedes Jahr sehr auf diesen Got-

5
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tesdienst: Der Gospelchor VOICES, geleitet
von Andrea Anderson, wird die Atmosphäre
dieses Gottesdienstes mit seinen mitreißenden
Songs prägen. 

#gottmalanders - Sonntag, 24. März um

11.00 Uhr im Gemeindehaus Nübel

Maria von Magdala - eine starke Frau an Jesu
Seite
Am Palmsonntag beschäftigen wir uns mit
dieser faszinierenden Frauenfigur aus dem
Umkreis von Jesus. Einige Filmsequenzen
werden gezeigt. Vorbereitet wird der Gottes-
dienst von einem Team.

Gründonnerstag, Karfreitag und Ostern gehö-
ren zusammen; es sind drei Schritte auf dem
Osterweg. Am Gründonnerstag (28. März)
lädt ein Vorbereitungsteam herzlich ein zu
einem Feierabendmahl an Tischen im
Gemeindehaus Schnarup-Thumby (19.00
Uhr). Feierabendmahl heißt: Wir erinnern uns
an das letzte Mahl, das Jesus mit seinen Jün-
gern gefeiert hat; wir essen ein einfaches
Abendbrot und feiern dann auch Abendmahl
am Tisch, alles zusammen ist das eine sehr
schöne Form des Miteinanderfeierns. 

Am Karfreitag ist um 9.30 Uhr Gottesdienst

in Struxdorf (mit mir). Und um 15.00 Uhr ist
in Kahleby eine Andacht zur Sterbestunde

von Jesus am Kreuz, mit P. Hanno Jöhnk. An
diesem Tag verbinden wir unser menschliches
Leiden und den Zustand der Schöpfung mit
dem Geschick und Kreuz Jesu.

Die Nacht auf Ostern kann man in einer späten
Osternacht am Karsamstag in Böklund (um
22 Uhr) erleben, mit P. Hanno Jöhnk. Oder am
frühen Ostersonntagmorgen um 6.00 Uhr bei
uns in Struxdorf. Es ist ein frühes Aufstehen
an diesem Tag, zumal es die Nacht der Zeit-
umstellung ist. Aber es wird belohnt mit einem
Gottesdienst, der an Tiefe, Freude und Reich-
haltigkeit nicht zu überbieten ist. Auch Taufen
gehören dazu – und die Feier des Abendmahls.
Am Ostersonntagvormittag folgen festliche

Gottesdienste an mehreren Orten, u.a. um 10
Uhr in Tolk (mit mir) und um 11 Uhr in
Böklund (mit P. Hanno Jöhnk). 
Am Ostermontag schließlich findet um 11 Uhr
in Moldenit ein Familiengottesdienst statt, mit
anschließender Ostereisuche.

Am Sonntag, 7. April leitet P. Hanno Jöhnk
den Gottesdienst in Thumby, um 9.30 Uhr. 
Und am Sonntag, den 14. April lade ich herz-
lich nach Tolk zum Gottesdienst mit mir ein;
der Klosterchor Schleswig wird singen, unter
der Leitung von Christina Selle.

6

www.gutachter-angeln.de
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Am Sonntag, 21. April werden in Struxdorf
um 11.00 Uhr drei Jugendliche konfirmiert:
Leon Köthe und Ole Mangelsen aus Struxdorf
sowie Arne Cleven aus Neuberend. Linus Hir-
che und Leon Düll (beide aus Schnarup-
Thumby) sind bei der Konfirmation am Sams-
tag, 27. April um 14.00 Uhr in Böklund dabei.

Auch in diesem Jahr wollen wir zwei Gele-
genheiten bieten, Kinder in einem schönen
Open Air-Gottesdienst zu taufen. Dabei kom-
men jeweils mehrere Familien aus verschiede-
nen Dörfern unserer Gemeinde Angeln-Süd
zusammen, entsprechend groß ist die Zahl der
Besucherinnen und Besucher.
Das erste Tauffest ist am Samstag, den 8. Juni
2024 um 14.00 Uhr bei der Krippe der Kita
Wirbelwind in Böklund. Die Pastoren Hanno
Jöhnk und Christoph Tischmeyer werden die-

ses Tauffest leiten.
Das zweite Tauffest ist am Sonntag, den 30.
Juni 2024 um 11.00 Uhr in Burg an der Schlei.
Auch hier werden wieder mehrere Täuflinge
im Wasser der Schlei getauft. Das Pastoren-
ehepaar Nadja & Hanno Jöhnk wird diese
Feier leiten.
Anmeldung Ihrer Taufe(n) bitte im Kirchen-
büro, unter 04622 – 2254 /
kirchenbuero(at)angeln-sued.de

Wir haben in der St. Johannis-Kirche zu
Thumby Abschied genommen von: 
- Lothar Kapitzke, Breewaiwisch 3, Mittelan-
geln/OT Satrup, früher: Eslingholz 1, 76 Jahre

Herzliche Grüße an alle!
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Osterfeuer 
Schnarup-Thumby
Samstag, den 30.03.24 
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Zum Ende des letzten Jahres hat der Ver-
ein Was Wann, Wo, Wer, Wie in

Schnarup-Thumby, Struxdorf und Umge-
bung e.V. beschlossen,
Flyer u.ä. als Anzei-
genauftrag in Rech-
nung zu stellen.
In der Vergangenheit
waren solche Benach-
richtigungen kostenlos
und wurden nicht
berechnet.
Aufgrund der Entwick-
lung über die letzten
Jahrzehnte können wir
diesen Service nicht
mehr  kostenfrei anbie-
ten.
Bitte geben Sie zukünf-

tig an, ob Sie eine Anzeige setzen möchten
oder senden Sie uns Ihr Anliegen als Fließtext
zu. Die Redaktionstexte werden nicht in Rech-
nung gestellt. Eine Übersicht über die Anzei-
genpreise finden Sie unter www.5w-info.de. 

9
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Als wir kürzlich durch unseren Garten
gingen und insbesondere unser im letz-

ten Jahr neu angelegtes Beet begutachteten,
trauten wir unseren Augen nicht. Vier
(vier!!!!) Hundehaufen fanden wir dort vor.
Es ist nicht das erste Mal, dass wir einen
solchen Haufen auf unserem Grundstück
vorfinden, aber diese Anzahl der jetzt ent-
deckten Haufen ärgert uns schon, denn
wegmachen müssen wir sie wohl…

Das nächste Treffen des Seniorenclubs
Schnarup-Thumby findet am Donners-

tag, den 21.März 2024, um 14:30 Uhr im
Gemeinderaum beim Pastorat statt. Wie
immer beginnt es mit einer Kaffeetafel.

Anschließend folgen Gesellschaftsspiele.
Wir werden dann beraten, wann das nächste
Treffen und später das Spargelessen statt-
finden können. 
Nach dem vielen Regen freuen wir uns jetzt
alle auf schöne Frühlingstage . Ende März steht
dann das Osterfest vor der Tür, und somit wün-
sche ich allen Lesern ein sonnniges Osterfest. 

Ihr seid herzlich eingeladen! Die Freiwil-
lige Feuerwehr lädt alle, ob groß oder

klein, zum Osterlagerfeuer am Dörps- und
Schüttenhus ein. Es gibt leckere Grillwurst
und dazu Getränke sowie „Huusmusik live
vun Gunnarson“.
Wann: 30. März ab 18 Uhr. Wo: Dörps- un
Schüttenhus, Hollmühle 37, 24891 Struxdorf.

1010
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Am 08.06.2024 ist es soweit, wir veran-
stalten unser allseits beliebtes Kinder-

fest auf dem Sportplatz in
Struxdorf. Ein besonderes
Highlight wird sicherlich
wieder die Sternfahrt der
Oldtimer-Trecker aus den
verschiedenen Ortsteilen. In
diesem Jahr gibt es erstmals
einen Wanderpokal für den
am schönsten geschmück-
ten Trecker. Die Planung
für die Dekoration kann
also beginnen. Wie
gewohnt wird es Spiele für
die kleinen und großen Kin-
der geben, Hüpfburgen,
Luftballontiere, die tollen
Kletteraktionen von Jürgen
Fricke und vieles mehr. Für
das leibliche Wohl wird
ebenfalls reichlich gesorgt
sein. Nach Ostern werden
die Helfer*innen Spenden sammeln für das
Kinderfest und ihr könnt eure Kinder
anmelden. Denkt bitte unbedingt an die
Anmeldungen, nur so können wir einen rei-
bungslosen Ablauf gewährleisten. Wir hof-
fen auf einen tol-
len Tag für Groß
und Klein. 
Bei Fragen wendet
euch gern an Ann-
charlott Kröner
(04623 9099812)
oder Britta Man-
gelsen (04623
620).

Wir feierten Fasching! Hurra! Es
kamen alle verkleidet und wir konn-

ten tolle Kostüme bewundern. Es gab ein
buntes Programm für alle und wir hatten
sehr viel Spaß und einen richtig tollen
Nachmittag zusammen. 
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Nachdem wir im September 2022 mit
unseren Tieren nach Ekeberg gezogen

sind, freuen wir uns, dass es jetzt auch mit
der Reittherapie weitergehen kann. Wir
haben für die Pferde einiges am Hof umge-
staltet und renoviert, sodass es wieder los-
gehen kann.
Mein Name ist Lena Brixa, Sozialarbeiterin
(FH) und Reittherapeutin HAP©. Ich bin seit
vielen Jahren in der Arbeit mit Pferden und
Klient*innen tätig, die mit unterschiedlichsten

Förderbedarfen und Anliegen zu uns kommen,
um von der Arbeit mit den Pferden zu profitie-

ren: Ob in der „Bodenar-
beit“, wo nicht geritten,
sondern geführt und das
Pferd mit Körpersprache
geleitet wird, beim Ein-
üben von Zirkuskunststü-
cken, beim Reiten, dem
„Getragen-Werden“,
beim Kutsche Fahren
usw..
Heilpädagogisches Ar -
bei ten mit Pferden richtet
sich an Menschen mit
und ohne Beeinträchti-
gung jeden Alters. Durch
das heilpädagogische

Arbeiten mit dem Pferd haben Kinder und
Jugendliche sowie Erwachsene die Möglich-
keit, eine ganzheitliche Förderung zu erleben.
Dabei wird der Co-Therapeut „Pferd“ zum
Partner der Klient*innen und wertvollem
Bestandteil des Beziehungsdreiecks Klient*in
– Pferd – Reittherapeut*in. Die Klient*innen
lernen neben dem Reiten den Umgang mit
dem Tier, die Versorgung und das Führen
ohne Gewalt vom Boden und vom Pferderü-
cken aus. Ein wichtiger Bestandteil dabei ist
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das Erlernen der Sprache der Pferde, damit
empathisches Handeln und Kommunizieren
möglich wird. Diese Interaktion ist für viele
Klient*innen unmittelbar auf Situationen aus
ihrem jeweiligen persönlichen Alltag übertrag-
bar.
Die Basis des Lernens ist die Freude am
gemeinsamen Tun im Umgang mit den Pfer-
den. Für meine Klient*innen ist die Arbeit mit
dem Pferd ihr Hobby, nicht Therapie.
Das Angebot richtet sich besonders an Kinder
und Jugendliche, die einen speziellen Förder-
bedarf haben zum Beispiel aufgrund von
Wahrnehmungsauffälligkeiten (z. B. ADS/
ADHS, muskuläre Hypotonie oder Hyperto-
nie), einer Lernbehinderung, einer geistigen

Behinderung, von sozialen und psychischen
Auffälligkeiten, von traumatischen Ereignis-
sen, von Einschränkungen im Bewegungsap-
parat oder auch aufgrund einer ‚Therapiemü-
digkeit‘ gegenüber klassischen Therapien.
Die besonderen Zielsetzungen können sein:
Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten (wieder-)
entdecken, in einer kleinen Gruppe seinen
Platz finden und damit soziale Kompetenzen
entwickeln, Verbesserung der sensorischen
Integration sämtlicher Sinneseindrücke: Moto-
rik, Koordination, Gleichgewicht.
Wir freuen uns, wenn ihr uns kennenlernen
möchtet. Weitere Informationen finden sich
unter: www.Blikas-Herde.de

1313
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Im Februar 2024 war ich bei Anke und
Jörg Oestreich zu Gast. Aufmerksam

wurde ich auf diese zwei sympathischen
Menschen durch die Aufschrift ihres Wohn-
mobiles: „Rettungshundestaffel Johanni-
ter“. Bei einer Tasse Kaffee erklärten mir
die beiden, wie umfangreich die Ausbil-
dung zum Mantrailer ist und dass es einen
Unterschied zum Flächensuchhund gibt.
Mantrailing (englisch man ‚Mensch‘ und trail
‚verfolgen‘) ist die Personensuche unter Ein-
satz von Hunden, die Mantrailer oder Perso-
nenspürhunde genannt werden. Dabei wird der
hervorragende Geruchssinn der Hunde
genutzt. 
Der Unterschied zwischen einem Mantrailer
und anderen Suchhunden besteht darin, dass
der Mantrailer bei der Suche verschiedene

menschliche Gerüche voneinander unterschei-
den kann und sich trotz vieler Verleitungen

ausschließlich an den Geruchsmerkma-
len der gesuchten Person orientiert. Im
Gegensatz zum Flächensuchhund, der
jeden menschlichen Geruch anzeigt.
Mantrailer können nicht nur auf Spuren
von Fußgängern eingesetzt werden,
selbst die relative Abgeschlossenheit
eines fahrenden Autos verhindert nicht,
dass die Personen verfolgbare Spuren
hinterlassen. Mantrailer können, im
Unterschied zu Fährtenhunden, auch in
Gebäuden und auf bebauten Flächen
eingesetzt werden. (Quelle Wikipedia).
Wer sich dazu entscheidet, seinen Hund
und sich zum Rettungshundeteam aus-
bilden zu lassen, hat, wie ich finde,
durch eine ziemlich harte Schule zu
gehen. Die Ausbildungszeit von Hund

und Mensch liegt zwischen 2,5 und 3 Jahren,
bis das Team zur Prüfung zugelassen wird.
Der Vierbeiner darf beim Absolvieren der Prü-
fung nicht älter als sieben Jahre sein. Die
Durchfallquote liegt bei 70% im Bereich des
Mantrailing, in der Fläche bei ca. 40%. Der
Zweibeiner muss die Sanitätshelferausbildung,
Funkausbildung, Orientierung mit Karte und
Kompass, sowie im Bereich der Psychosozia-
len Notfallversorgung ausgebildet sein. Die
Prüfung ist alle zwei Jahre zu wiederholen.
„Nach der Prüfung ist vor der Prüfung“, sagt
Jörg mit einem Schmunzeln. Er und Anke
wissen es gut, denn beide sind außerdem aner-
kannte Prüfer für Mantrailer.
Anke und Jörg haben sich 2006 bei der Hun-
destaffel der Johanniter in Schleswig kennen-
gelernt. 

1414
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Beide sind mit Herz und Seele in ihrem Ehren-
amt tätig. Jeweils zwei Mal die Woche sind
Anke und Jörg mit ihren Flächensuchhunden
im Training, sowie zwei Mal zusätzlich mit
den Mantrailern. Bei den Trainingseinheiten
kommen sie in beiden Fällen locker auf fünf
und acht Stunden.
Die sechs Hunde der Oestreichs sind Spezia-
listen; entweder ausgebildet in der Fläche oder
im Trailing.
Wenn zu einem Einsatz gerufen wird, stehen
alle Hunde parat und wollen mit. Sofern der
Melder geht oder die Einsatzkleidung angezo-
gen wird, wissen die klugen Vierbeiner, was
kommt. Und es werden immer alle Hunde mit-
genommen. Das Wohnmobil haben die Ehe-
leute extra so umbauen lassen, dass ihre sechs
treuen Wegbegleiter darin Platz haben. Daher
sind sie auch in jedem Urlaub dabei.
Anke und Jörg Oestreich leben ihr Ehrenamt
24/7. Es ist zu merken, wie diese Leidenschaft
die zwei verbindet, aber auch, was für Zeit,

Arbeit und Engagement sich dahinter verbirgt
(im Jahr 2023 wurden sie z.B. zu ca. 40 Ein-
sätzen gerufen). 
Gerne hätte ich noch viel mehr erfahren, aber
die Zeit wurde knapp. So gaben mir beide
noch zwei Bitten / Aufrufe mit auf den Weg.
Zum einen wünschen sie sich von Polizei und
Feuerwehr, lieber frühzeitig informiert zu wer-
den, statt am Ende der Möglichkeiten zur Per-
sonensuche hinzugezogen zu werden.
Zum anderen würden sie sich über Nachwuchs
für ihre Johanniter Hundestaffel in Schleswig
freuen. Jeder Interessierte ist herzlich willkom-
men, vier Wochen in das Team und das
Drumherum reinzuschnuppern. Gerne melden
unter: 0151-57285125.
Und schon waren die Beiden Zweibeiner mit
ihren sechs Vierbeinern auf dem Weg zum
nächsten Training. Ich sage: Danke für den
interessanten Einblick und toll, dass es Men-
schen wie euch gibt!
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Am Freitag, den 23. Februar 2024
begrüßte Gemeindewehrführer Andre-

as Nielsen alle anwesenden Kameradinnen
und Kameraden, die anwesenden Ehrenmit-
glieder, Bürgermeister Matthias Thomsen
und den stellvertretenden Amtswehrführer
Klaus-Uwe Nissen. Im Anschluss verlas

Gemeindewehrführer Andreas Nielsen den
Jahresbericht. Derzeit hat die FF Schnarup-
Thumby 36 aktive Mit-
glieder, 14 Ehrenmitglie-
der und 1 Mitglied in der
Jugendabteilung.
Seit der letzten Jahres-
hauptversammlung 2023
gab es neun Einsätze für
die hiesige Feuerwehr. Die
Übungsdienste, auch mit
den Partnerwehren, wur-
den im vergangenen Jahr,
wie gewohnt, abgehalten.
Unter TOP 5 wurde über
die Beschlussfassung der
neuen Satzung der FFW

Schnarup-Thumby abgestimmt. Hintergrund
war die Einrichtung einer Verwaltungsabtei-
lung für die Feuerwehr Schnarup-Thumby.
Über diese Abteilung soll zukünftig die
Öffentlichkeitsarbeit erfolgen, die von Stefanie
Walter vorgenommen wird. Der Satzungsän-
derung wurde einstimmig zugestimmt.
Per Handschlag wurde Sebastian Wiedecke
neu in die FFW Schnarup-Thumby aufgenom-
men.

Die einstimmige Wiederwahl bestätigte Rolf
Schlotfeldt im Amt des stellvertretenden

1616
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Gemeindewehrführers.
Ebenfalls einstimmig wurde Sebastian Wiede-
cke als Gerätewart gewählt. Bernd Dieter
Woelke überreichte seinem Nachfolger sym-
bolisch das Klettschild „Gerätewart“ für des-
sen Einsatzjacke und dankte seinen Kamera-
den für die gute Zusammenarbeit der vergan-
genen Jahre (siehe Foto oben).
Tilo Skotschke wurde zum Hauptfeuerwehr-
mann befördert.
Für ihre langjährige Mitgliedschaft in der Feu-
erwehr gab es folgende Ehrungen: Harm
Lorenzen (20 Jahre), Lasse Andresen (20
Jahre) und Kay Weeke (30 Jahre).
Im Anschluss erhielten Bernd-Dieter Woelke
für seine 24 Jahre als Gerätewart und Gerd
Lorenzen für seinen unermüdlichen Einsatz in
Sachen Werbung und Kassierer der Jahresbei-
träge für die Feuerwehr, ein Dankeschön in
Form eines Gutscheins.
Gemeindewehrführer Andreas Nielsen been-
dete um 21:21 Uhr die Sitzung. Im Anschluss
ließ Rolf Schlotfeldt einen von ihm zusam-
mengestellten Ordner mit Zeitungsartikeln
über die Feuerwehr Schnarup-Thumby rumge-
hen. 
Foto links von links: Klaus-Uwe Nissen,
Andreas Nielsen, Kay Weeke, Tilo Skotschke,

Lasse Andresen, Harm Loren-
zen, Rolf Schlotfeldt.

Am Samstag, den
23.03.2024, diesmal

schon ab 14.00 Uhr, sind
wieder für alle Generationen
aus den umliegenden
Gemeinden die Türen des
„Dorfgemeinschaftshauses
Alte Schule“ in Schnarup-
Thumby den ganzen Nach-

mittag geöffnet. Im Begegnungsraum unten
wird für das leibliche Wohl aller Anwesen-
den in gewohnt liebevoller Weise gesorgt
sein. Nach Lust und Laune kann gespielt
(z.B. Rummy, Triomino oder was Ihr so
mitbringt) oder einfach nur geklönt werden.
So, wie viele den Klönschnacktreff bereits
kennen.
Im oberen Raum wird das Osterbasteln für
Kinder des Vereins „Gemeinsam für Schna-
rup-Thumby“ zeitgleich angeboten. So haben
die jeweiligen Begleitpersonen die Gelegen-
heit, sich auf einen kleinen Schnack bei Kaffee
und Kuchen unten im Raum zu entspannen.
Die Spendendose für meine Aufwendungen
darf gerne gefüttert werden.
An diesem Tag können wieder Bücher
getauscht, mitgenommen oder dazugestellt
werden.
Vorankündigung: Am 20.04.2024 wird es den
nächsten Klönschnacktreff geben,  wegen der
guten damaligen Resonanz wieder als Garten-
saat- und/oder Pflanzentauschtag. Mehr dazu
dann in der nächsten 5W-Ausgabe.
Ich freue mich auf Euch und ein hoffentlich
reges, zahlreiches Erscheinen.
Liebe Grüße!

1717
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So, 17.03.24 11:00 Gospelgottesdienst mit den VOICES, P. Chr. Tischmeyer
St. Georgs-Kirche Struxdorf

Mo, 18.03.24 Sparclub Thumby: Leerung 

Di, 19.03.24 19:00 5W Jahreshauptversammlung im Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 20.03.24 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf
Mi, 20.03.24 17:00 Schnarup-Thumby: Kreativtreff "Alte Schule" in Thumby
Mi, 20.03.24 19:30 TSV Struxdorf: Jahreshauptversammlung im 

Dörps- un Schüttenhus
Do, 21.03.24 14:30 Senioren Schnarup-Thumby: Spielenachmittag Pastorat 

Thumby, Gemeindehaus
Do, 21.03.24 19:00 Schnarup-Thumby: Kinderfestvorbesprechung

"Alte Schule" in Thumby
Fr, 22.03.24 16:00 Schnarup-Thumby: Schiedsammeln, Aktion sauberes Dorf

"Alte Schule" in Thumby
Sa, 23.03.24 10:00 Struxdorf: Schiedsammeln, Aktion sauberes Dorf

Dörps- un Schüttenhus
Sa, 23.03.24 14:00 Schnarup-Thumby: Osterbasteln für Kinder

"Alte Schule" in Thumby
Sa, 23.03.24 14:00 Schnarup-Thumby: Klönschnacktreff

"Alte Schule" in Thumby
So, 24.03.24 11:00 #gottmalanders Gemeindehaus Nübel
Mo, 25.03.24 Achtung, Terminverschiebung: Müllabfuhr nur in Struxdorf: 

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mo, 25.03.24 19:30 Ulmentanz / Friedenstänze mit Yvonne Groner

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Di, 26.03.24 Achtung, Terminverschiebung: Müllabfuhr nur in Schnarup-

Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Di, 26.03.24 19:00 Schnarup-Thumby: Vorbereitungsabend Flohmarkt-Dorf

"Alte Schule" in Thumby
Do, 28.03.24 19:00 Feierabendmahl am Gründonnerstag

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
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Feuerlöscher können im Ernstfall größe-
ren Schaden verhindern oder sogar

Lebensretter sein. Daher sollten tragbare
Feuerlöscher alle 2 Jahre auf ihre Funkti-
onsfähigkeit überprüft werden. In Betrieben
ist eine regelmäßige Überprüfung von Feu-
erlöschern sogar Pflicht.
Am Samstag den 20.04.2024 von 08:00 –
12:00 Uhr findet in der Dorfstraße 28a (Halle
Fuhrunternehmen Lorenzen) eine von einer
Fachfirma durchgeführte Feuerlöscherprüfung

statt.
Die Prüfgebühr beträgt
12,- € pro Feuerlöscher.
Sollte ein Gerät nicht
mehr funktionsfähig sein,
besteht die Möglichkeit,
direkt Ersatz zu erwer-
ben.
Eine Voranmeldung ist
nicht notwendig.

Vor dem Osterfest
wollen wir am

Freitag, d. 22.03.2024
unsere Straßen, Wege
und öffentliche Plätze
von Unrat befreien.
Wir treffen uns um 16.00
Uhr bei der „Alten Schu-
le“. Dort werden dann die
Gruppen entsprechend
eingeteilt. Nach getaner
Arbeit wird es wieder für
alle Helfer einen kleinen
Imbiss geben.

Für den Bau- und Wegeausschuss

2020
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Wenn sich eine Tür schließt,
öffnet sich eine andere;

aber wir sehen meist so lange
mit Bedauern auf die 

geschlossene Tür, 
dass wir die, die sich für uns

geöffnet hat, 
nicht sehen.
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In Struxdorf soll wieder ein Flohmarkt für
Baby- und Kindersachen abgehalten wer-

den. Unter anderem können Kleidung,
Spielzeug und Bücher angeboten werden.
Für die Besucher gibt es Kaffee, Kuchen
und Waffeln. Geplant ist diese Veranstal-
tung für Samstag, den 25. Mai, von 14 bis
17 Uhr. Ort: Struxdorf, Dorfstraße 2a,
Sportplatz vor der Feuerwehr.
Infos & Anmeldung: per E-Mail bei Elternver-
tretungKitaStruxdorf(at)gmx.de. Für die
Anmeldung geben Sie bitte Ihren Namen, Ihre
Telefonnummer und die gewünschte Standlän-
ge an. Die Standgebühr beträgt 5 € pro Stand
plus eine Kuchenspende. Veranstalter sind der
TSV Struxdorf und die Elternvertretung der
Kita Struxdorf

2121

Wir wünschen allen
ein frohes Osterfest!

Das 5W-Team
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Das hört sich nach einem langweiligen
Abend an… Doch weit gefehlt, es

wurde viel gelacht, und zeitweise sah es
eher nach einem Gymnastikabend aus: Es
gab so viele Beförderungen und Ehrungen,
dass die gesamte Versammlung immer wie-
der aufstehen musste, sich wieder setzen
konnte, wieder aufstehen musste… Es wur-
den viele Feuerwehrleute befördert, die
noch gar nicht so lange in der Wehr sind:
Sie haben sich auf verschiedensten Lehr-
gängen weitergebildet und verbessern so
die Qualität unserer Feuerwehr noch weiter! 
Wehrführer Marco Rix ließ in seinem Bericht
das Jahr 2023 Revue passieren, in dem wir
diverse Übungen und Veranstaltungen, aber
auch neun Einsätze hatten. Bemerkenswert,
dass nur ein Brandeinsatz dabei war, aber drei
Einsätze wegen umgestürzter Bäume. Diese
Tendenz von immer mehr Sturmschäden zeigt
sich auch im gesamten Amt, wie der Stellver-
tretende Amtswehrführer Hendrik Hansen in
seinem Grußwort berichtete. 
Auf der Versammlung wurden drei Kamera-
den (Bobbo Hansen, Charly Munnecke und
Udo Zielke) mit Dankesworten und einem
Präsent in die Ehrenabteilung verabschiedet.
Wir können also froh sein, dass im Mai in

Böklund eine Kinderfeuerwehr gebildet wer-
den wird, in der auch der Struxdorfer Nach-
wuchs (6-10 Jahre) mitmachen und die Feuer-

wehr spielerisch kennenler-
nen kann. Bis diese Kinder
erwachsen sind, freuen wir
uns natürlich weiterhin über
neue Aktive! 
Bürgermeisterin Dörte Tru-
elsen dankte für die ständige
Bereitschaft bei Notfällen
zu helfen, dafür regelmäßig
zu üben und auch noch das
Dorfleben aktiv mitzuge-
stalten. Die Gemeinde
werde auch zukünftig an

Ausrüstung und Ausbildung für die FFW nicht
sparen. Pastor Christoph Tischmeyer freute
sich in seinem Grußwort über die gute Atmo-
sphäre auf der Versammlung und darüber,
dass es zum Glück keinen richtig schlimmen
Einsatz gegeben hat. In dieser guten Atmo-
sphäre und in geselligen Runden ließen wir
den Abend noch lange ausklingen.
Besonderen Grund zu feiern hatten alle Beför-
derten (s. Foto): die Feuerwehrleute Sabrina
Hansen, Tim Lemke, Tim Lück und Svantje
von der Heyde, die Oberfeuerwehrleute Saskia
Zielke, Björn Viertel, Matthes Zielke, Patrick
Kronberg und Katharina Zielke, der Hauptfeu-
erwehrmann*** Michael Eggers als unser
neuer Sicherheitsbeauftragter und unser stell-
vertretender Wehrführer Ralf Wrobel, der nun
Oberlöschmeister ist. Geehrt wurde unser
Ehrenmitglied Rudi Pietrowski für 50 Jahre
Mitgliedschaft in der FFW. Kai Jessen erhielt
das goldene Brandschutz-Ehrenzeichen am
Bande für 40 Jahre aktiven Dienst, Michael
Eggers das silberne für 25 Jahre. Geehrt wur-
den zudem Marco Rix und Charly Munnecke
für 20 Jahre und Jörg Frenz, Leif Krause, Hin-
nerk Petersen und Sönke Schröder für 10 Jahre
aktiven Dienst in der FFW. Wir gratulieren!

2222
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Mystisch und geheimnisvoll wurde es
am 22. Februar 24 in Stolk im Gast-

hof „Goldener Stern“. Nach einer unfassbar
leckeren und mit viel Liebe und Leiden-
schaft gekochten und servierten Spargelsup-
pe wurde es dunkel. Alle Landfrauen und
Ihre Begleitungen wurden still und begaben
sich mit Cornelia Kost, Psychologin und
Wattführerin im Nationalpark Wattenmeer,
auf die Spuren der versunkenen Siedlung
Rungholt.
Pestepidemien, Hunger, schlecht gewartete
Deiche und ungünstige Wetterverhältnisse
führten damals zur Überflutung und dem
damit verbundenen Untergang.
Nach der verheerenden ersten Marcellusflut
1362 wurden zwar einige Teile des ehemali-
gen Rungholt-Gebietes erneut besiedelt, gin-
gen aber in der zweiten Sturmflut von 1664
unter. Von Alt-Nordstrand sind nur noch die
Halbinsel Nordstrand, die Insel Pellworm und
die Hallig Nordstrandischmoor
übrig. Die restlichen Gebiete gingen
in der Sturmflut von 1634 verloren
und wurden Wattenmeer.
Zwischen 1921 und 1938 spülten die
Gezeiten im Watt nördlich der Hal-
lig Südfall wieder Überreste von
Warften, andere Bauten, einen
Deichfuß, Brunnen und Zisternen

frei, die eine gute Vorstellung von der Größe
der Siedlung vermittelten. Die Funde wurden
sehr schnell wieder durch Ebbe und Flut zer-
stört, wurden aber systematisch erfasst und
erforscht und konnten Angaben auf alten Kar-
ten bestätigen.  Über die Jahrhunderte hinweg
wurden immer wieder Reste der im Watten-
meer liegenden Siedlung frei gespült. Im Mai
2023 wurde eine der beiden Hauptsiedlungen
einschließlich der gesuchten großen Kirche
entdeckt.
Ich laufe auch oft im Wattenmeer umher, aber
mir vorzustellen, dass dort eine Siedlung war –
unwirklich für mich.
Von daher ein sehr informativer und schön
vorbereiteter Vortrag mit vielen Bildern,
Videos und Anregungen zum Nachdenken.
Wir treffen uns jeden Monat. Melde dich an
bei Silke -189032 oder Doris -1694.
Am 10. April treffen wir uns in Berend und
mit dem Thema „Klimaschutz schmeckt. Kli-
magesunde Ernährung im Alltag”.

Ab sofort:

Änderungsschneiderei
Bärbel Giese
Reparaturen, Änderungen

Für einen Abgabetermin rufen 
Sie mich an. Hinterlassen Sie 
gerne eine Nachricht, ich rufe 
schnellstmöglich zurück.

Dorfstraße 10, Erdgeschoss
24891 Schnarup-Thumby

Zu erreichen unter folgenden
Nummern:

01511 / 17 69 536 oder 
04623 / 84 94 998

Wenn es gewünscht wird, hole ich
die Arbeiten auch gerne ab.
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Der Kinderfasching startete am Samstag,
den 10.02.2024, um 14 Uhr in der

Alten Schule. Es kamen 40 Kinder aus
Schnarup-Thumby und Umgebung in tollen
Kostümen. Jeder brachte etwas für das
Büfett mit, das sehr reichhaltig war von
Naschi über Kuchen bis hin zu Obst und
Gemüse.
Begonnen wurde mit einer Polonaise durch die
Schulräume, die toll geschmückt waren. Es
wurden Spiele gespielt wie z. B. die Reise
nach Jerusalem, Stopptanz, Tanz auf dem Zei-
tungspapier. Kinder, die ungeschminkt kamen,
konnten sich noch von Kara Kock schminken
lassen. Der Andrang war groß. Vielen Dank,
Kara, für deine Mühe und Geduld.
Um 16:30 Uhr wurden die drei besten Kostü-
me durch die kritische Jury prämiert. Die Ent-

scheidung war nicht einfach, denn alle waren
super verkleidet. Die drei Besten waren:
Hanna Mielke als Belle, Simon Nissen als

Rapper und Mathilda Andresen als
Elch.
Zum Abschluss führten einige Kin-
der eine Tanzeinlage zu „Lollipop“
vor. Die Helfer haben sich sehr
darüber gefreut. Alle waren begeis-
tert und glücklich und wollten sich
schon für das nächste Jahr anmel-
den.
Am Abend ab 20 Uhr startete der
Fasching für die Erwachsenen. Ca.
40 Personen aus Schnarup-Thum-
by und Umgebung kamen toll ver-
kleidet zur Party. Auch hier startete
man mit einer Polonaise. Gegen
22:30 Uhr gab es eine Pizzasuppe
für den kleinen Hunger.

Auch hier prämierte die kritische Jury die drei
besten Kostüme. Diese waren: Markus und
Katja Kruse als Kardinal und Catwoman, Bet-
tina Hansen und Manuela Heiligtag als Krü-
melmonster und Mister X, Britta und Peter
Dethlefsen als Vampir Lady und König. Trotz
kleiner Runde war es ein tolles, gelungenes
Faschingsfest.
Ein guter Anfang für die Renovierung der
Schulräume durch eure Spenden an diesem
Tag ist gemacht. Wir als Verein „Gemeinsam
für Schnarup-Thumby“ danken für die rege
Teilnahme und freuen uns auf das nächste
Jahr, wenn es wieder heißt „Helau und Ahoi“!
Wir danken allen Helfern, die uns dabei unter-
stützt haben, dass es ein tolles Fest wurde!

2424
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Im Zuge der Überarbeitung des Spielplat-
zes neben der Thumby Arena stellte Bür-

germeister Matthias Thomsen bei der letz-
ten Gemeindevertretersitzung das Projekt
einer Seilbahn für Kinder vor. Sie soll im
Grenzbereich zwischen Bolz- und Fußball-
platz auf der Fläche der heutigen Tribüne
entstehen. Das beim Abriss anfallende Erd-
material soll für den Aufbau des notwendi-
gen Gefälles genutzt werden. Für das Pro-
jekt, dessen Finanzierung 20.000 Euro nicht
übersteigen darf, sollen bis zu 80 Prozent
Mittel der AktivRegion eingeworben wer-
den.
Der Haushaltsplan für das aktuelle Haushalts-

jahr 2024 wurde mit einem Gesamtbetrag der
Aufwendungen von 1,2 Millionen Euro verab-
schiedet. Dadurch entsteht ein Jahresfehlbe-

trag von etwa 120.000
Euro. Dieses Defizit
wird vorläufig noch
nicht über die Aus-
gleichsrücklage egali-
siert. „In den Jahren vor-
her fiel das Ergebnis
immer besser aus als
geplant“, machte
Finanzausschussvorsit-
zende Edith Westphal
Hoffnung auf einen
natürlichen Ausgleich.
Nach öffentlicher Ausle-
gung wurde erstmals ein

Flächennutzungsplan für Schnarup-Thumby
beschlossen. Auf Dauer gesehen entstehen
dadurch zwischen „Bi de Kirch“ und Meierei-
straße Baugrundstücke für ca. 25 Wohneinhei-
ten. Die Zufahrt zum neuen Baugebiet soll
über die Meiereistraße erfolgen (siehe Bild).
Die Gemeindestraßen Schnarup-Thumbys
werden zu Tempo-30-Zonen. Das betrifft die
Schnaruper Straße vom Dörpskrog bis Fresen-
burg sowie das Baugebiet „Bi de Kirch“.
Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit werden
die Ortstafeln an der K 127, Feldstraße und
„An der Mühle“ umgesetzt.
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Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am Dienstag, 19. März 2024, 

19:00 Uhr, Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Nichtmitgliedern wird zu Beginn der Versammlung die Möglichkeit gegeben, 

ihre Mitgliedschaft zu erklären und damit stimmberechtigt an der Versammlung 

teilzunehmen. 

Tagesordnung:
1.   Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung

2.   Möglichkeit zur Erklärung der Mitgliedschaft, anschließend Feststellung der Anzahl 

      der Stimmberechtigten

3.   Verlesung und Genehmigung des Protokolls der JHV vom 28.03.2023

4.   Bericht der Vorsitzenden

5.   Bericht der Rechnungsführerin

6.   Bericht der Kassenprüfer und Entlastung der Rechnungsführerin/ des Vorstandes

7.   Wahlen: 2. Vorsitzende(r), Schriftführer(in), Kassenprüfer(in), Ausschussmitglieder

8.   Haushaltsplan 2024

9.   Anträge (Bitte schriftlich bei der 1. Vorsitzenden mindestens eine Woche vorher 

      einreichen. Die Anschrift steht im Impressum dieses Heftes.)

10. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen

Stefanie Walter, 1. Vorsitzende
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Zur Planung und Gestaltung des diesjäh-
rigen „Floh-Dos“ in Schnarup-Thumby

gibt es ein Vortreffen in unserer Alten
Schule, das für alle offen ist! Wir treffen
uns am Dienstag, den 26. März 2024 um 19
Uhr. Sehr herzlich willkommen dazu!
Keine Angst, wir sind sehr nett und nie-
mand MUSS irgendwelche Aufgaben über-
nehmen, aber zu mehreren macht es einfach
mehr Spaß. Anmeldung zum Orgatreffen ist
nicht nötig. Was das Flohmarkt-Dorf ist?
Eine gute Gelegenheit, Teil des aktiven
Dorflebens zu sein, und dabei auch noch
das Überzählige aus Schränken, Scheunen
und Speichern unter die Leute zu bringen…
Ob man hier gebürtig ist, lang schon ansäs-
sig oder erst frisch hinzugezogen, spielt
keine Rolle, sei einfach dabei!
Für alle, die sich unter „Floh-Do“ so gar nichts
vorstellen können, hier das Wichtigste in
Kürze: 
Es gibt nicht einen zentralen Flohmarkt, son-
dern ganz viele einzelne Haus-, Hof- und
Garagenflohmärkte bei den Mitmachenden
zuhause, und zwar im ganzen Gemeindegebiet
am Pfingstsamstag 18. Mai 2024 von 10 bis
16 Uhr.
Man ist für den eigenen Stand, das rücksichts-
volle Miteinander und das gute Gelingen
selbst verantwortlich! Das klappt nun schon
seit Jahren sehr gut so, was wir von vielen
zufriedenen Besuchern immer wieder bestätigt
bekommen. 
Man macht auch selbst auf seinen Stand auf-
merksam. Das bekannte Erkennungszeichen
sind die bunten Luftballons, jedoch auch wie-
derverwendbarer Schmuck wie bunte Stoff-
Wimpel ist sehr wirkungsvoll. Bei versteckte-
ren Zuwegungen macht ein freundliches Hin-
weisschild Sinn. 
Wie immer wird von einigen Engagierten wie-

der für die Beschilderung zum Dorf gesorgt.
Im Vorfelde werden auch in der örtlichen
Presse, Rundfunk, Regionalfernsehen und
Flohmarktportalen Hinweise platziert. 
Beim wichtigen Thema WERBUNG sind aber
ALLE gefragt, denn ohne Werbung läufts nur
halb so rund! Es gibt Plakate und Handzettel,
bei deren Verteilung alle gemeinsam dazu bei-
tragen, dass viele Gäste kommen. Wer am
Floh-Do teilnimmt, holt sich bei uns die Vor-
lagen und verteilt fleißig mit, teilt sie in den
sozialen Medien oder hängt sie z.B. ins Auto-
fenster. 
Getreu dem Motto „Willkommen bei uns
zuhause!“ steht das Flohmarkt-Dorf für Gast-
freundschaft und ein buntes, überraschendes
Angebot. So vielfältig, wie wir es sind, ist
auch unser Flohmarkt-Dorf. Alles, was von
Herzen und mit einem freundlichen Lächeln
kommt, wird eine Bereicherung sein für diesen
gelungenen Tag für die ganze Familie. Ob
man mit den Erlösen dann die eigene Urlaubs-
kasse, das Sparschwein der Kinder oder einen
guten Zweck unterstützt, bleibt einem selbst
überlassen.
Noch Fragen? Infos gibt’s bei Anett Thomsen-
Bendixen unter 04623-180460 bzw.
anetttb(at)freenet.de oder bei Hella Hansen-
Olizeg unter 04633-4221057 bzw.
hansen_hella(at)gmx.de. 
Wir sehen uns!

2727
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Unser schöner weißer Hahn ist gestor-
ben. Wir hatten ihn Eddi genannt. Er

wurde nicht sehr alt. Das heißt, als wir ihn
holten, war er vielleicht schon ein paar
Jahre alt, also wissen wir sein Alter nicht so
genau. Schade um ihn. Nun müssen unsere
Hühner ohne männliche Begleitung aus-
kommen. Eddis Vorgänger wurde immerhin
über zwölf Jahre alt.
Es gab immer Hühner in meinem Leben;
schließlich bin ich auf dem Land aufgewach-
sen, wo meine Eltern eine kleine Kate bewirt-
schafteten. Hühner liefen früher auf fast jedem
Hof herum. Bei uns waren es so zwischen 12
bis 15 Stück, einige bunt gefiedert und auch
weiße waren dabei und immer ein paar Zwerg-
hühner. Natürlich gehörte ein Hahn dazu, denn
es sollte doch Küken geben. Ich erinnere mich
daran, wie schön es war, ein so kleines soeben
geschlüpftes Küken in der Hand zu haben,

ganz sanft, ganz vorsichtig über den weichen
Flaum zu streicheln. Unvergesslich gespei-
chert in mir, diese Kindheitserinnerung. Ich
fühlte so etwas wie Ehrfurcht vor diesem klei-
nen verletzlichen Wesen. Bald schon wuselten
die Küken dann mit der Glucke zuerst im
Kükenbauer und anschließend im Hühnerhof
umher, bei den anderen Hühnern. Dort wurden
sie von ihrer Glucke gut beschützt. Sie wuch-
sen heran, bekamen richtige Federn, und es
war zu erkennen, wie viel kleine Hähne dabei
waren. Deren Schicksal war ja schon beschlos-
sen. 
Mein Bruder und ich knieten oft zwischen den
Hühnern im Hühnerhof, streuten das Futter
aus und beobachteten das Hühnervolk und den
Hahn. Natürlich machte es Spaß, die Eier aus
den Nestern im Hühnerstall einzusammeln.
Nur wenn ein Huhn gluckte und nicht vom
Nest wollte, dann traute ich mich nicht zuzu-
greifen und zu fühlen, ob ein Ei darunter lag. 
Irgendwo beim Holzstall stand ein Haublock.
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Das dazu-
gehörige
Beil lag
nicht
dabei.
Aber bei
Bedarf
wurde es
hervorge-
holt, um
für Hüh-
nersuppe
oder Hah-
nenbraten
zu sor-
gen. Auf
dem Hau-
block sah
man deutlich die Verfärbungen, die seinen
Zweck verrieten. 
Meine Mutter erzählte uns eine Geschichte aus
ihrer Kindheit: Ihre Kusine war einmal von
dem Hahn angegriffen worden, als sie mor-
gens zur Toilette ging. Dazu musste man den
Hofplatz überqueren, um zu „Tante Meier“ zu
gelangen. Es war früh am Morgen. Sie hatte es
wohl sehr eilig und lief in ihrem roten Unter-
rock los. Der Hahn hatte ihr dann den Unter-
rock von oben bis unten zerfetzt und sie sei
schreiend davongelaufen. Ob es sich wirklich
so schlimm zugetragen hatte und ob der rote
Unterrock dran schuld war, das weiß ich nicht.
Aber für mich als Kind war es natürlich eine
ziemliche Horrorgeschichte! Daher war ich
sehr vorsichtig, wenn ich in den Ferien bei
Oma und Opa war. Ich nahm mir immer eine
Harke oder einen Besen aus der Loh mit,
wenn ich zum Örtchen musste. Nicht nur des
Hahns wegen, sondern auch, weil der Ganter
mit seinem langen Hals oft zischend auf mich
zukam, und ich brachte mich immer möglichst
schnell in Sicherheit. Ein Hahn hat mir nie
etwas getan. Trotzdem ist bei mir ein gewisser
Respekt vor Hähnen vorhanden. Man muss

sich ja nur die scharfen, langen Krallen anse-
hen!
Hühner können wirklich sehr alt werden. Das
erkennen wir daran, dass wir unsere Hühner
nie schlachten. Sie dürfen ihr Leben lang bei
uns herum scharren, auch wenn sie nur wenige
Eier legen oder überhaupt gar keine mehr.
Während meiner Dienstzeit im Pflegedienst
erlebte ich es, wie sich eine alte Dame so sehr
freute, als ihr Sohn ihr morgens ein Früh-
stücksei brachte. Sie erzählte: „Dat is vun de
eene Hehn! De is all mindestens twintich Johr
old und löppt hier ümmer noch ümbi. De
annern Höhner sünd all lang doot. Aff und to
leggt dat arme Ding noch een Ei vör mi. So
bedankt se sick viellicht dat ehr de Kopp nich
aufhaut wart! Na, de wär denn woll ok to toog!
De Voss weet dat seker ok.“ Da habe ich doch
gestaunt. 

Der KREATIVTREFF im März findet
in der alten Thumbyer Schule am

20.03.2024 um 17.00 Uhr statt.
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An Weihnachten besuchten uns unsere 
Enkelinnen und erzählten uns ihre 

Erlebnisse während ihrer Bahnfahrten. 
Eine Enkelin fuhr mit der Bahn von Koblenz; 
sie wollte abends nach Schleswig. In Kassel 
blieb die Bahn stehen, keine Informationen, es 
ging nicht weiter. Einige besorgten sich ein 
Taxi, um ein Stück weiter nach Norden zu 
kommen. Bei Hannover an einer Raststätte 
stand ihre Schwester aus Struxdorf, um sie 
nach Hause zu holen. Es stiegen vier Perso-
nen ein, eine wurde bis Hamburg mitgenom-
men, die anderen zwei Personen kamen aus 
Amerika und wollten in Dänemark (Heimat-
land) das Weihnachtsfest feiern. Sie fuhren 
bis Schleswig zum Bahnhof mit und mussten 
dort noch einige Stunden warten, bis die Bahn 
nach Dänemark fuhr. Es war spät in der 
Nacht, als die Schwestern endlich in Strux-
dorf landeten. 
Die andere Bahnfahrt ging von Leipzig nach 
Erfurt. Eine junge Sportgruppe fuhr mit der 
Regionalbahn zurück nach Erfurt. Alle hatten 
gut gegessen und getrunken. Plötzlich melde-
te sich bei einigen die Blase. Wohin? Leider 

war die Toilette kaputt. Man konnte sie nicht 
benutzen. Was nun ? Nach einer Weile kam 
eine Durchsage: „Wir halten gleich neben 
einer anderen Bahn. Dort gibt es eine funktio-
nierende Toilette.“ Die Bahnbegleiterin zählte 
die jeweiligen Personen und sorgte dafür, dass 
alle wieder an Bord waren und die Fahrt wei-
tergehen konnte. Dann gab es noch eine 
Durchsage: Wer nochmal eine Toilette brau-
chen würde, solle sich bitte melden. Sie wür-
den jetzt durch eine einsame Gegend fahren, 
wo auch ein paar Büsche wären. Bei Bedarf 
würde die Bahn nochmal anhalten. 
Und noch eine Lachgeschichte: Als ich ein 
junges Mädchen war, fuhr ich mit unserer 
Kleinbahn nach Schleswig. Als ich zurück 
wollte, standen zwei Triebwagen am Kreis-
bahnhof. Ich schaute nicht richtig hin und 
stieg in den Zug nach Süderbrarup und nicht 
nach Satrup. Kurz vor Triangel stellte ich es 
fest und ging zum Schaffner. „Och“, sagte er, 
„Dat is nich so schlimm, wi holn bi Triangel 
an, un denn stichst du in de annere Zuch.“ 
Das geschah 1955, aber siehe: Es gibt heute 
auch noch lustige Bahngeschichten. 
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Zutaten: 5 Eier, 250g Puderzucker, 2
Päckchen Vanillezucker, 250ml (Son-

nenblumen-)Öl, 300ml guten Eierlikör,
125g Mehl, 125g Stärke, 1 Päckchen Back-
pulver
Heizt zuerst den Ofen auf 160°C (Umluft) vor.
Schlagt dann die Eier mit dem Handrührgerät
oder der Küchenmaschine schaumig. Dann
siebt Ihr Puderzucker und Vanillezucker darü-
ber und rührt alles gut unter. Anschließend
Eierlikör und Öl abmessen und dazugeben.
Das Mehl vermischt Ihr in einer separaten
Schüssel mit der Stärke und vermengt beides
gut mit dem Backpulver, damit der Kuchen
später nicht ungleich
mäßig aufgeht. Dann
gebt Ihr das Mehl-
Gemisch ebenfalls dazu
und rührt solange, bis
Ihr einen schönen
gleichmäßigen Teig
habt. Keine Angst, der
ist sehr flüssig. Das
muss aber so, damit er
später saftig wird! Fettet
eine Kastenbackform
gut aus und mehlt sie
anschließend. Füllt den
Teig ein und gebt den
Kuchen etwa 60 Minu
ten, je nach Backform,
in den Ofen, bis er oben

goldbraun gebacken ist. Ob
der Kuchen durch ist,
erkennt ihr an der Stäbchen-
probe. Nach der Backzeit
gut auskühlen lassen, bevor
Ihr ihn aus der Form stürzt.
Zu diesem Kuchen passt
besonders gut eine dunkle
Schokoglasur. Auch eine
Glasur aus Eierlikör und

Puderzucker, die an den Seiten herunterläuft,
kann super aussehen! Oder Ihr mögt es klas-
sisch und bestäubt ihn nur etwas mit Puderzu-
cker.

Am 23.03. um 10 Uhr treffen wir uns
am Dörps- un Schüttenhus wieder zum

Müll-/Schietsammeln. Wir freuen uns auf
eine rege Beteiligung. Anschließend gibt es
im DuS Würstchen.

3131

Hier könnte Ihre Werbung stehen!

Regional! Kompetent! Kreativ! Freundlich!

Gerne stehen wir Ihnen in Anzeigenfragen 
zur Verfügung.

Melden Sie sich einfach unter:
mail@5w-info.de

Da wird Ihnen geholfen!
Wir freuen uns auf Sie!

Das Team der 5W
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Ab dem 30.04.2024 möchten wir euch
dienstags um 15:30 Uhr herzlich zu

einem Schnupperkurs für Kinderyoga einla-
den. Der Schnupperkurs geht über 6 Termi-
ne und endet am 04.06.2024.
Wo? Sporthalle Struxdorf, Dorfstraße 21.
Wer? Alle Kinder von 6-11 Jahren, die Freude
an Bewegung haben, ihrer Fantasie freien Lauf
lassen möchten und Lust haben verschiedene
Yogaelemente und Entspannungsübungen
kennenzulernen. Kosten? Vereinsmitglieder
zahlen 10€, Nicht-
Vereinsmitglieder
zahlen 15€ für die
Teilnahme am
gesamten Kurs. Bei
wem? Andrea Gold-
Conrad freut sich auf
euch. Anmelden dürft
ihr euch bei Daniel
Klein, 0162-6863413.

Nach der Premie-
re ist vor der

letzten Aufführung.
Wir werden das
Theaterstück auch
im Herbst 2024
spielen und die letz-
ten Aufführungen
sind für das
Wochenende 16.

und 17.
November
2024 im
Dörpskrog
in Schna-
rup-Thum-
by geplant.
Gern schon
im Termin-
kalender anstreichen. Weitere Infos folgen.
Wir freuen uns.

3232
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1

Ostsee 
Radio

Einlass 21:00 Uhr

Schnarup
Thumby

Zeltfestival
2 Bühnen

Is back 

1
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> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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In dringenden medizinischen Fällen werden Patienten außer-
halb der regulären Sprechzeiten ambulant behandelt. Die Ver-
sorgung findet in Anlaufpraxen statt, die gleichmäßig übers
Land verteilt sind und sich in der Regel in Krankenhäusern
befinden. Wenn Patienten aus gesundheitlichen Gründen die
Anlaufpraxis nicht aufsuchen können, kommt ein Arzt zu
ihnen nach Hause.
Anlaufpraxen in unserer Region befinden sich in der Diako-
nissenanstalt Flensburg, der Margarethen-Klinik Kappeln und
im Helios-Klinikum Schleswig.
Rufen Sie den Ärztlichen Bereitschafts-
dienst kostenfrei unter 116 117 an. Dort
erfahren Sie auch die Öffnungszeiten der
Anlaufpraxis.
Im Notfall direkt die 112 wählen.

Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de

Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen und Notlagen
nachts 19 - 7 Uhr und durchgehend am Wochenende: 

Tel. 04621/988404

SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308
außerha lb de r Ges chäf tszei ten:

0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr
Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr

Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 
kostenlosen Rufnummer 116 117.

Tel. 0481/85823998 (Ortstarif) oder
tiernotdienst.sh

Tel.: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) oder
Handy: 22 8 33 (max. 69 ct./Min.) oder

www.aponet.de

Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
IN SCHLESWIG-HOLSTEIN

116 117
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